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Wähend Erwachsene sich in
unzähligen Projektmeetings
die Köpfe heiß reden und
über wichtige Dinge disku-
tieren, leben unsere Kinder
ganz andere Qualitäten vor:
… den Moment genießen, mit-
einander Spaß haben, sich be-
wegen – sei es beim Kicken
im Park oder beim Balgen auf
der Terrrasse. Sie nutzen den
Spielraum und die Möglich-
keiten in unserem lebendi-
gen Denk-Mal.  Kinder sind
Spiegel, Kinder sind Zkunft –
und sie werden diese Welt
von uns erben. Wir Blumen-
thaler hoffen, dass wir etwas
dazu beitragen können, den
Kindern eine lebenswerte
und damit eine menschliche-
re Welt zu hinterlassen. Und
… von Kindern lernen, heißt:
Raus aus der Birne –mehr
miteinander tun und Spaß
haben, tanzen und singen!  
Viel Freude im Sommer
die Blumenthaler 

SEMINARPLATZ FÜR KOPF, HERZ UND BAUCH 
Nicht mehr allzu lange, und wir
haben in Blumenthal die wunder-
bare Möglichkeit, Seminare, Trai-
nings, Workshops und alle mög-
lichen anderen Kurse durchzufüh-
ren, da wir dann entsprechende
Räumlichkeiten zur Verfügung ha-
ben und die notwenidgen Über-
nachtungsmöglichkeiten. Da Blu-
menthal ein Platz ohne jedes
Dogma und politische Ausrich-
tung ist sondern eine Gemein-
schaft der Vielfalt, der Toleranz und
des freien Geistes, würden wir
auch gerne solche Seminare und
Kurse in Blumenthal durchführen
und durchführen lassen, die zu
unseren Werten und unserer Vi-
sion passen. Wann immer es also
darum geht, neue Wege zu finden,

Servus in Blumenthal

… portrait einer blumenthalerin …

Biggi Häussler, Demeterberate-
rin, kümmert sich v.a. um unsere
ökologische Landwirtschaft

Liebe Biggi, 
du bezeichnest dich als die Grüne
Fee, was meinst du damit genau?
Biggi: Ich komme aus Esslingen,
wo ich einige Jahre lang in einer
kleineren Gemeinschaft gelebt
und in der Biozertifizierung und
auf einem Hof gearbeitet habe. 
Ich bin nun schon einige Monate
hier in Blumenthal und möchte
v.a. die Säule ‘Ökologie’ unterstüt-
zen. Mit der ‘Grünen Gruppe’, Pro-
jektgruppe in Blumenthal, baue
ich Gemüse und Kräuter an und
sammle Wildkräuter – die Sam-
melleidenschaft oder überhaupt
die Naturliebe teile ich gern auch
mit anderen und biete dazu Kurse
an. Äpfel von der Streuobstwiese
verarbeiten wir zu Apfelmus oder
lassen Saft pressen. Wir wollen Na-
turvielfalt, lassen Totholz stehen,
pflanzen einheimische Gehölze

Kreativität zu fördern, offene und
wertschätzende Kommunikation
zu erlernen, sich selbst zu entwi-
ckeln oder Menschen zu führen
sowie Kopf, Herz und Bauch mit
einzubeziehen, sind wir für dieses
Thema oder Seminar sicher die
richtige Adresse. Es wird also Kurse
geben, die die Kunst, die Gestal-
tung, das kreative Schaffen thema-
tisieren, andere werden den
Körper durch Tanz, Yoga, Therapie
oder auch Singen und Lachen im
Vordergrund haben. Wir freuen
uns auch auf Seminare, Vorträge
oder Konferenzen, die z.B. Bio-
Landwirtschaft, alternative Ener-
giequellen, soziale Entwicklung,
Naturschutz oder internationale
Begegnung zum Thema machen. 

Auch eine eigene ‘Blumenthal
Akademie’ ist denkbar, die selbst
Kurse dieser Art anbietet und
durchführt – aber das ist im Mo-
ment noch Zukunftsmusik. Wenn
Sie also Firmen, Trainer, Seminar-
leiter oder auch Akademien oder
Institute kennen, die zu unserem
Profil passen könnten, geben Sie
uns bitte Bescheid oder empfehlen
Sie uns als Seminarplatz weiter. 
Mit dem neuen Hotel und den Se-
minarmöglichkeiten wird Blumen-
thal noch mehr zu einem spru-
delnden Platz der Lebendigkeit
und Lebensfreude. Ein wahres
Denk-Mal, nicht nur im histori-
schen Sinne sondern ganz Wort-
wörtlich gemeint.
seminare@schloss-blumenthal.de

BAUEN BLEIBT EIN DAUERTHEMA

und säen Blühecken, um Brutmög-
lichkeiten und Nahrungsangebote
für Insekten, Fledermäuse, Vögel …
zu schaffen. Meine Bienen habe
ich mitgebracht, ich möchte die
Imkerei hier langsam anwachsen
lassen. Bisher sind es drei Völker. 
Was sind deine Lieblingsbeschäf-
tigungen?
Ich liebe es grundsätzlich, in der
Natur zu sein: einfach nur draußen,
wahrnehmen, sich einlassen oder
auch radeln und mit Freunden zu-
sammen Flüsse entlang  paddeln …
Mein großes Hobby ist Folk – mu-
sizieren oder tanzen – egal, Haupt-
sache es groovt. 
Und was hat dich nach BT ver-
schlagen?
Das Thema gemeinschaftlich woh-
nen und arbeiten begleitet mich
schon lange. Hier kann ich es aus-
probieren: zusammen mit dem

kunterbunten Haufen von Men-
schen hier erlebe ich unendlich
lange Diskussionen und anderer-
seits auch wunderschöne Treffen,
Feste, gemeinsame Aktionen. Ich
hoffe, dass wir hier langfristig eine
Biolandwirtschaft aufbauen kön-
nen und Blumenthal dauerhaft
nachbarschaftlich und regional
gut vernetzt sein wird.

Unser Wohn- und Arbeits-
projekt hat mittlerweile
viele Gönner, Sympathisan-
ten und Freunde gewonnen.
Manchen dieser Menschen
bieten wir die Möglichkeit,
sich an unserem Projekt mit
ökologischer Ausrichtung
zu beteiligen und dadurch
auch mit den Menschen, die
vor Ort daran arbeiten, ver-
bunden zu sein. Deshalb gibt
es die Möglichkeit, in unse-
rem Projekt Geld nachhaltig,
ökologisch und zukunfts-
weisend anzulegen. Jeder
Vertrag wird dabei mit die-
sen neuen Freunden ganz
individuell festgelegt.
Wir wollen die Menschen,
die mit uns eng kooperieren,
gerne mit einbinden, regel-
mäßig informieren und so
zu Beteiligten machen. Und
das Schöne ist, Sie wissen,
wer dahinter steht: Nämlich
mehr als 30 erwachsene
Menschen, die ihre Vision in
Blumenthal mit Herzblut
verwirklichen, selbst einen
hohen Kapitaleinsatz geleis-
tet haben und außerordent-
lich motiviert sind – und die
Sie, wenn Sie bei uns inves-
tieren wollen, unbedingt
erst einmal persönlich ken-
nenlernen sollten …
Anfragen: horack@schloss-
blumenthal.de oder einfach
anrufen: 08251-8904 116.

Freunde 
beteiligen sich

Wie lange wir in Blumenthal
noch in unserer Pionierphase sein
werden, lässt sich nur schwer
sagen. Sicher, wir sind als Mehr-
generationenprojekt kein Baby
mehr, aber was den Ausbau an-
geht, sind wir wohl erst in 10-20
Jahren ausgewachsen. Seit 2006
haben wir gute Baukompetenz
entwickelt. Vor allem, wenn man
unsere Bauaktivitäten auf dem
Hintergrund betrachtet, dass wir
fast alle beruflich in anderen Be-
reichen unterwegs sind und Aus-
bau wie Umbau von Blumenthal
am Wochenende oder zwischen-

durch planen, finanzieren und
managen müssen. Trotz mancher
Rückschläge und Versäumnisse
kann man sagen: Wir sind bau-
technisch ganz gut unterwegs! 
So wird das Jahr 2013 für uns ein
weiteres intensives Baujahr wer-
den, denn unsere Gemeinschaft
hat vor kurzem 3 Paare und 2 Kin-
der aufgenommen, die weiteren
Wohnraum benötigen. Gegen-
wärtig ist der Umbau des ehema-
ligen Herrenhauses der Fugger
zum 80-Betten-Hotel im Gange.
In wenigen Wochen beginnen
wir auch mit dem Neubau des Se-
minargebäudes links von der Kir-
che, wo die ehemalige Wagen-
remise stand. Für den Ausbau des
Ostturmes sind die Verhandlun-
gen mit dem Denkmalamt abge-
schlossen, der Bauantrag wurde
eingereicht. Als Nächstes ist das
sogenannte ‘Schweizer Haus’mit
der Säulenveranda dran. Dort sol-
len noch im Sommer die beiden
Obergeschosse zu modernen Woh-
nungen umgebaut werden für
die neuen Familien mit Kindern.

REGIONALE RESSOURCEN–
VERNETZUNG VON SCHLOSS BLUMENTHAL 

Abschluss einer Diplomarbeit
von Michaela Morhard
Bei Schloss Blumenthal handelt es
sich um ein Unternehmen, das in
allen Bereichen versucht, nach-
haltig und umweltschonend zu
agieren. Daher achtet es verstärkt
auf Regionalität, was bedeutet, die
Umwelt zu schonen, die regionalen
natürlichen Ressourcen in An-
spruch zu nehmen und die Re-
gion –durch die Nutzung des endo-
genen Potenzials – positiv zu ent-
wickeln. Damit unterstützt das Un-
ternehmen das Entwicklungs- kon-
zept des Wittelsbacher Landes, das
sich vor allem auf die Nutzung der
regionalen Potenziale stützt. Wei-
terhin verfügt das Unternehmen
über noch nicht ausgeschöpfte Po-
tenziale, deren Aktivierung die
nachhaltige Entwicklung der Re-
gion zusätzlich fördern können.
Neben der Präsentation eines neu-
en Arbeits- und Lebensmodells
lässt sich als Hauptergebnis formu-
lieren, dass Schloss Blumenthal als
Unternehmen betrachtet werden
kann, das zur endogenen Ent-
wicklung der Region beiträgt.
Durch das selbstständig entwi-
ckelte Konzept, das in vielen Punk-
ten mit der Theorie der endogenen

Regionalentwicklung
übereinstimmt, leistet
Schloss Blumenthal ei-
nen entsprechenden Bei-
trag für die Umsetzung
der Ziele des Landkreises.
Zu diesen zählen v.a. die Schaffung
einer regionalen Identität, die Ent-
wicklung lokaler und regionaler
Zusammenarbeit sowie die Rück-
besinnung auf Traditionen und
das Offensein für neue Formen des
kulturellen Lebens, der Freizeit &
Erholung. Weitere Ziele, die Blu-
menthal unterstützt, sind die Stär-
kung des Gebiets durch den Erhalt
bodenständiger Gastronomie und
die Schaffung günstiger Voraus-
setzungen zur Ansiedlung von
Handel & Gewerbe wie auch das
Verbessern der Nutzungsmi-
schung in Land- & Forstwirtschaft
zu Erhalt und Entwicklung von
Natur und Landschaft (Wittelsba-
cher Land e.V., 2007, S. 4). 
Um dieses Ziel umzusetzen, bedarf
es zahlreicher regionaler Akteure,
die Fähigkeiten, Know-How und
Handlungseinsatz zur Verfügung
stellen und miteinander vernetzen.
Mit Sicherheit zählen die Mitglie-
der des Wittelsbacher Land e.V. zu
den Akteuren, die hierzu einen

wichtigen Beitrag leis-
ten. Denn nur regionale
Betriebe, die an der För-
derung einer nachhalti-
gen Entwicklung, der na-
türlichen Lebensgrundla-

gen interessiert sind, werden Mit-
glied in diesem Verein – wie Blu-
menthal. Diese Akteure tragen
durch ihr Regionalbewusstsein &
Handeln dazu bei, das Wittelsba-
cher Land langfristig zu einer nach-
haltigen Region zu entwickeln u. im
regionalen Wettbewerb zu sichern.

Bestandsaufnahme/Perspektiven für eine nachhaltige Regionalentwicklung

Unsere Kinder lieben das Gemeinschafts-Knäuel …

Auch im Gasthaus musste in die-
sem Winter viel renoviert werden.
Nach 5 Jahren haben wir den Aus-
schankraum verändert und den
neuen Erfordernissen des Biergar-
tens angepasst. Das Gasthaus
selbst hat in sämtlichen Räumen

einen neuen Anstrich erhalten,
die Holzfußböden wurden restau-
riert, abgeschliffen, geölt und auf-
gefrischt. Als Nächstes wird die
‘Galerie’ in einen multifunktiona-
len Raum für Yoga, Privat-Dinners
oder Gemeinschaftsbildung um-
gebaut. Auch für uns ist es immer
wieder schön zu sehen, wie alte
Räume neu erblühen und dann
kreativ genutzt werden. So wird
aus dem alten Denkmalensemble
ein lebendiger Ort der Begegnung
und Gemeinschaft.

Diese wunderschöne Luftaufnahme des Ensembles Schloss Blumenthal
wurde von Harald Almstetter aus dem Hubschrauber aufgenommen 

Hotelbaustelle Lounge



BLUMENTHALER SCHLOSS-ZEITUNG

GEDANKEN ZUR GEGENWART
Jeder weiß es: Wir leben in einem
der reichsten Länder der Welt. 
Ich frage mich: Warum hat jeder
Bundesbürger von Geburt an
mehr als 25.000 Euro Schulden
(Anteil der Staatsverschuldung
Bund der Steuerzahler Deutsch-
land e. V.)? Warum ist jeder Euro
mit ca. 40 % Zinsen belastet?
Warum haben wir Angst vor Al-
tersarmut?  Warum wissen wir
nicht, was wir in einem Jahr für
Strom, Wasser oder Treibstoff
zahlen müssen? Warum essen
wir Lebensmittel, die unter katas-
trophalen Bedingungen herge-

stellt worden sind? Warum leben
wir auf Kosten unserer Umwelt
und unserer Mitmenschen auf
dieser Erde? Sind wir nur Res-
sourcenausbeuter oder werden
wir Potenzialentwickler?
Die Gemeinschaft Blumenthal
versteht sich als ein soziales, öko-
logisches, kulturelles und wirt-
schaftliches Experiment zur Ent-
wicklung unseres menschlichen
Potenzials. Wir haben viele Be-
triebe in Blumenthal – die augen-
scheinlichsten sind das Gasthaus
und demnächst das Hotel – und
wir bemühen uns, diese Unter-
nehmen nach den Werten der
Gemeinwohl-Ökonomie zu füh-
ren: Menschenwürde, Mitgefühl,
Solidarität, Gerechtigkeit, ökolo-
gische Verantwortung  und De-
mokratie. 
Wir wollen Unternehmen kreie-
ren, die auch unsere Kinder wei-
terführen könnten, weil wir
nachhaltig, im Einklang mit der
Natur und unserer Umgebung
gewirtschaftet haben. Das ist
unser Anspruch, dem wir gerecht
werden wollen.
Wir setzen bewusst Regionalität
gegen Globalisierung. Wir wol-
len wissen, was wir essen bzw.
unseren Gästen anbieten. Des-
halb kommen unsere Lebensmit-
tel im Gasthaus weitestgehend
aus ökologischem Anbau der
Umgebung. Wir betreiben selbst
Bio-Landwirtschaft. Wir wollen

Joachim Back
Tel: 08251 - 887058
info@naturparkett-back.de
www.naturparkett-back.de

Unsere Spezialisierungen:
Parkett, Linoleum, Teppich, Kork 
Altbodensanierung, Renovierung

… handwerklich hochwertige 
Arbeit rund um den Naturboden,

seriöse Beratung und perfekte
Ausführung sind selbst-

verständlich!

Hallo Erwin
du bist sozusagen unser guter
Geist hier in Blumenthal – du
hilfst an allen Ecken …
Wie ist deine Verbindung zu
Blumenthal?
Ich bin gelernter Schreiner,
speziell Fenster- und Türen-
bauer, ich komme aus Sielen-

bach und kenne
die Bauern der
ganzen Umge-
bung. Meine Mut-
ter und Großmut-
ter, die aus Schle-
sien herkamen,
haben sich in Sie-
lenbach niederge-
lassen und in den
Erntezeiten hier

für Blumenthal auf den Fel-
dern gearbeitet, z.B. im Rüben-
acker. Als Kind bin ich mit dem
Rad zu den Seen gefahren, und
wir haben im Schlosspark ge-
spielt – das war ein Risiko für
uns, denn es war verboten. Auf
dem Kreppold-Hof durfte ich
schon mit 9 Jahren mit dem
Bulldog die Maulwurfshügel
einebnen und auch auf dem
Hof seines Bruders in Sielen-
bach helfen. Später war ich oft
mit meiner eigenen Familie im
Blumenthaler Biergarten.
Wie kam es, dass du heute für
Blumenthal arbeitest?
Durch meine Frau Sheryll, die
hier in der Gasthaus Küche ar-
beitete und den Holzbildhauer
Siggi Zecherle kannte. Sheryll
und ich lebten zwischendurch
ein Jahr auf den Philippinen –
daher kommt sie ja – und nach-
dem wir 2010 wieder zurück
waren, habe ich hier bei vielen
Projekten mitgeholfen wie z.B.

dem Umbau des Ökonomiege-
bäudes, dem neuen Haus ‘Woh-
nen am Park’, bei den Personal-
räumen und jetzt beim Hotel:
Fenster herrichten, Nuten für
die Dichtungen fräsen, alte
Türen ausbauen und Parkett
legen. Mich interessiert vor
allem, Altes zu erhalten und
umzubauen, nicht unbedingt
Neues zu bauen. Als besondere
Herausforderung sehe ich es
an, Altes mit Neuem zusam-
menzubringen, so wie es hier
passiert. Blumenthal ist ein-
fach eine schöne Anlage, die
erhalten gehört!
Was schätzt du besonders an
Blumenthal?
Ich wohne nur 6 Minuten von
hier, was natürlich super ist,
und arbeite aus gesundheitli-
chen Gründen in Teilzeit. Hier
in Blumenthal kann ich mir
die Zeit selbst einteilen – ich
war zu lange selbständig, um
wieder in ein Angestelltenver-
hältnis zu gehen. Ich spreche
mich mit Joachim ab, kann die
Arbeit dann in einem gesetz-
ten Zeitrahmen machen. Ich
sehe auch Notwendigkeiten
und mache Vorschläge. Die Zu-
sammenarbeit mit Joachim
läuft sehr gut. Nur, wenn z.B.
vier Blumenthaler auf einem
Fleck sind, dann wird es oft
chaotisch … Jeder will mitre-
den und es gut machen, aber
ich finde, es braucht dann ei-
nen, der sagt, wo es langgeht.
Wenn einer die Richtung vor-
gibt, auf den die anderen hö-
ren, dann geht es schnell und
einfach. Wenn eine Baustelle
fertig ist und alles funktio-
niert, bin ich richtig glücklich!

… interview mit Erwin Guillermo

Heute weiß man aus vielen Un-
tersuchungen, dass ein Familien-
verband, ein funktionierendes
Team oder eine demokratische
Gemeinde bessere Ergebnisse er-
zielt als eine streng hierarchische
Ordnung, bei der der Chef nach
dem Prinzip handelt: „Wenn der
Kuchen spricht, dann schweigen
die Krümel.“ In den Firmen wird
verstärkt darauf geachtet, team-
fähige Mitarbeiter und Führungs-
kräfte zu rekrutieren. Man weiß,
dass innovative Ideen, Kreativität,
Begeisterung und Einsatzfreude
nur dann entstehen, wenn der
Einzelne gehört wird, eingebun-
den ist, auf Augenhöhe kommu-
nizieren und Einfluss nehmen
kann – eben jede/r einen Beitrag
leisten kann. In Blumenthal be-
mühen wir uns genau darum. 
Das Problem, das sich auch hier
immer wieder ergibt, ist die
Schwierigkeit, auch in kontrover-
sen Situationen offen, wertschät-
zend und gewaltfrei kommuni-
zieren zu können. Wenn Men-
schen ihre Positionen vertreten,
sind oft starke Emotionen mit im
Spiel und man handelt häufig un-
bewusst nach dem Prinzip: „Wer
nicht für mich ist, der ist gegen
mich!“ Eine der Methoden, die
wir hier praktizieren, ist die so ge-
nannte ‘Gemeinschafts-Bildung’
oder auch ‘Wir-Prozess’genannt.
Diese Methode funktioniert nach
folgenden Grundregeln: Jede/r

spricht in ‘Ich-Form’ von der ei-
genen momentanen Erfahrung
und den gegenwärtigen Emotio-
nen. Man vermeidet bewusst
Schuldzuweisungen oder verbale
Angriffe und  hört stattdessen
wirklich aufmerksam zu. Nach
jedem Beitrag soll bewusst eine
kleine Pause eingehalten werden,
in der nicht reagiert oder geant-
wortet wird. Diese Form der Kom-
munikation kann nur in absoluter
Vertraulichkeit und gegenseitiger
Achtung geschehen. 
Der Effekt ist, dass man die Posi-
tionen Anderer besser nachvoll-
ziehen kann, da
man die Welt
auch einmal aus
der Perspektive
des Gegenübers
betrachtet, den
persönl i chen
Standpunkt of-
fenlegt und ge-
willt ist, neue
Lösungen zu fin-
den, die alle Be-
teiligten mit
einschließen.
Die meisten
Menschen ha-
ben es nicht ge-
lernt, in dieser
Weise miteinan-
der zu kommu-
nizieren, deshalb
muss dies im-
mer wieder neu

WIE WIRD EINE GRUPPE ZUR GEMEINSCHAFT?

DER GENERALUNTERNEHMER FÜR 
SCHLÜSSELFERTIGE GROSSPROJEKTE 
IN HOLZBAUWEISE

PHP Rubner Objektbau GmbH, J.G.Mahl-Straße 40, I-39031 Bruneck
T: +39 0474 563 555, objektbau@rubner.com, www.rubner.com

Braun & Höfler GmbH
Osterlange 5, 99189 Elxleben

Tel   036201 5798-0
Fax   036201 5798-21
info@braun-hoefler.de,
www.braun-hoefler.de

Heizung – Kälte – Klima

Gruber Baumanagement GmbH
Gruberweg 11, 92444 Rötz/Bernried

Tel   09976 9402-0

Fax 09976 9402-64

www.gruber-baumanagement.de

G.-Hauptmann-Straße 3
99189 Elxleben

Wiegand.elektro@t-online.de
www.wiegandelektro.de

Tel 036201- 58 99 29,  mobil 0162 - 98 30 655

WERTEWANDEL IM BANKENSEKTOR?
Gerard Essaka, einer unserer
Kommanditisten, war zu einer
Konferenz der ökologischen
Banken zum Thema ‘Wertewan-
del’ in Berlin eingeladen. Eine
Frage stand im Vordergrund: Was
können Banken tun, um Ver-
trauen zurückzugewinnen? Im
Laufe der Konferenz wurden Ant-
worten sichtbar: Transparenz
und Nachhaltigkeit und eine
Vielfalt in der Bankenwelt sind
wichtig, kleine Banken, Regional-
banken, und außerdem braucht
es ethische Grundlagen in der Fi-
nanzwelt. Einer der Redner, Prof.
Lammert, Präsident des Bundes-
tages, wies darauf hin, dass Glo-
balisierung stattfindet – ob wir es
wollen oder nicht. Wir können
uns der Entwicklung nicht ver-
schließen und nehmen daran
Teil, wichtig ist deshalb, die eige-
nen Werte zu kennen, einzubrin-
gen und entsprechend zu handeln. 
Heute ist die Realwirtschaft im
Verhältnis zur virtuellen Finanz-
wirtschaft 1:10, das bedeutet, nur
1 Teil der Wirtschaftsbewegun-
gen weltweit ist durch Waren,
Gold oder andere Werte abge-
deckt, 9 Teile sind nur virtuelle
Werte. Unser Finanzsystem kann
man quasi einer Religion gleich-

setzen, denn wir glauben fest
daran, dass unser Geld einen be-
stimmten Wert besitzt. Tatsache
ist allerdings, dass unser Geld
nicht mit tatsächlichem Gegen-
wert hinterlegt ist! Die Politik hat
ein Riesenproblem: Das Geld
dreht sich in hoher Geschwindig-
keit um die Erde. Der National-
staat kann gar nichts verändern,
ohne dass die Finanzwelt nicht
binnen Stunden ausweicht und
das Geld in andere Teile der Welt
befördert. Politik kann die Fi-
nanzwirtschaft weder steuern
noch beeinflussen. Nur der
Kunde, nur der Verbraucher –
also wir alle – können und müs-
sen unseren Einfluss nutzen!
Auch das Thema Zinsen wurde
diskutiert – früher war es ein
ethisches Thema, heute leitet
sich aus dem Zinseszins der Ruf
nach ständigem Wachstum ab.
Ein Vorschlag wäre es, Zinsen nur
für tatsächlich reale Werte zu
nehmen – z.B. beim Verpachten
eines Feldes  – nicht aber bei Bar-
geldverleih. Damit wäre ein Pro-
blem des Geldsystems beseitigt,
nämlich dass diejenigen Zinsen
für Geld kassieren, die dieses
Geld auch noch selbst herstellen.
Zinsen sind gefährlich für ganze

Staaten oder Personen, da keiner
von uns weiß, was er morgen tat-
sächlich verdienen wird. 
Zur Veränderung des Finanzsys-
tems meinte man auf der Konfe-
renz: „Ja, wir müssen es ver-
ändern, aber es geht nicht darum,
das bestehende System vollstän-
dig abzuschaffen, sondern es
geht darum, es so zu verändern,
dass es den Menschen dient!“ 
Ein weiterer Redner war Prof.
Scharmer vom Massachusetts In-
stitute of Technology. Seine Hy-
pothese: „Der Ruf nach Wachs-
tum führt nicht automatisch zu
mehr Wohlstand. Wir in Deutsch-
land verschlechtern unsere Le-
bensqualität durch mehr Wachs-
tum, was jedoch nicht auf Ent-
wicklungsländer zu übertragen
ist. In Deutschland ist es wichtig,
vom so genannten Ego-System
(Ellbogenmentalität, Rücksichts-
losigkeit, Ausbeutung der Res-
sourcen, Ausbeutung der Mit-
arbeiter usw.) zu einem Eco-Sys-
tem zu finden. Ziel muss es sein,
eine Maximierung des Wohlbe-
findens aller Beteiligten herzu-
stellen. Es ist also wichtig, alte
Denkstrukturen loszulassen und
neue Wege zu finden. 
Gerard meinte zum Schluss sei-

nes Berichtes: „In Berlin habe ich
gelernt, dass die Probleme sehr
wohl bei den Banken bekannt
sind und dass jede Veränderung
im globalen Kontext gesehen
werden muss. Ich habe auch ge-
lernt, dass die GLS Bank, also un-
sere Hausbank, eine bessere Bank
ist als die meisten anderen Ban-
ken. Die Frage ist nur: Geht's noch
besser? Ich denke ja! Wir in Blu-
menthal versuchen unsere Werte
rund um das Thema Geld neu zu
durchdenken und zu leben und
mit Inhalt zu füllen. Und alles,
was wir hier investieren, hat
auch den konkreten Gegenwert,
sei es eine neue Wohnung, ein
Hotel oder ein Acker.“
gerard@essaka.de

Erwin mit Sheryll
auf den Philippinen

Ohne Dach
und Grund 
mit der Sonne 
Geld verdienen …

Rudolf Arlt

Mobil 01738021516

rudolf.arlt@gmx.de

www.sonnig-gruen-gesund-rentabel.de

die allgemeine Angst vor der Zu-
kunft durch Vertrauen in die
kreative Gegenwart ersetzen.
Und wir haben es uns zum Ziel
gesetzt, dass jede/r Blumenthale-
rIn den eigenen Fähigkeiten ent-
sprechend bis ins hohe Alter bei
uns arbeiten kann und ge-
braucht wird. Wir leben in span-
nenden Zeiten mit sehr vielen
Möglichkeiten und Chancen …
Wir wollen uns den Herausforde-
rungen in Blumenthal stellen,
indem wir gemeinsam Verant-
wortung übernehmen für uns
und unsere Gäste und indem wir
neue Wege und Lösungen erden-
ken, entwickeln und umsetzen.

Kinder und Natur: Lysander –
voll im Moment und fasziniert
von der Pusteblume …

Treffen der Projektgruppe zur Innengestaltung des Hotels. Heute stellen einige die
ersten Entwürfe des von ihnen entworfenen Zimmers vor – und dann wird über
Budget, Einrichtungsgegenstände und Umsetzungsmöglichkeiten diskutiert …

geübt werden.  Ein wichtiger
Punkt dieser Methode ist auch
das Aussprechen der eigenen
Bedürfnisse und Werte, denn
schließlich sind dies unsere
stärksten Antriebsfedern. 
Im Grunde sitzen wir alle im glei-
chen Boot. Was uns trennt sind
häufig Missverständnisse, Un-
kenntnis und die Angst, nicht mit
den eigenen Bedürfnissen gehört
und beachtet zu werden. Nach ei-
ner Runde der Gemeinschaftsbil-
dung in Blumenthal gehen die Be-
teiligten oft dankbar  und mit
mehr Zuversicht auseinander.

Veranstaltung zum Thema Geld 
am 29. Mai, 18 Uhr: Vortrag zum 
GELDSYSTEM mit Clemens Kuby, 
anschließend die Musicalsatire 
BANK OF LOVE mit Michael Seyfried
– siehe Veranstaltungs-Programm 

www.bank-of-love.com

www.clemenskuby.de



IIhhrr BBääcckkeerr BBaauueerr
Backen mit Tradition 

am Stadtplatz seit 11663366

Stadtplatz 8 86551 Aichach Telefon 08251 2725

PESTALOZZISTR. 28 · TEL. 0 89. 54 89 23 27

www.cafelamar.de
Pestalozzistr. 28 · Tel. 089. 54 89 23 27

ORGANIC CAFÉ RESTAURANT

*FEINSCHMECKER-
GESCHENK - IDEEN
von greenlotus, dem
BIO-Lieferanten von
Schloss Blumenthal

DIE EVENT-LOCATION in München!

FEINE SPEISEN & GETRÄNKE. ALLES BIO!*
Frühstück, Mittag, Kuchen, Abendessen.

Täglich frisch!

FEINE SPEISEN & GETRÄNKE. ALLES BIO!*
Frühstück, Mittag, Kuchen, Abendessen.

Täglich frisch!
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HOTEL UND GASTHAUS 
Das etwas andere Hotel

Unser Biergarten mit neuem Konzept
Seit 1. März haben wir unser Gasthaus nach eini-
gen Renovierungsarbeiten nun wieder geöffnet.
Und es gibt ein paar Neuerungen: Weil sowohl
Küche als auch Köche und Service letztes Jahr auf-
grund des großen Andrangs im Biergarten
manchmal am Rande ihrer Leistungsfähigkeit
angelangt waren, gibt es dieses Jahr einen echten
bayrischen Biergarten mit Selbstbedienung. 
Eine weitere Neuerung ist, dass Sie nun – unab-
hängig vom Wetter – immer damit rechnen kön-
nen, auch etwas zu essen zu bekommen, wenn Sie
Blumenthal besuchen, außer am Mittwoch, der ist

bis auf Weiteres unser Ruhetag – auch unabhän-
gig vom Wetter – auch im Biergarten. Wir haben
diesen Tag gewählt, weil in Aichach die meisten
Gastronomien montags oder dienstags geschlos-
sen haben. Unser Angebot im Biergarten wird ty-
pisch sowohl für bayrische als auch für schwä-

Mo & Di 15.00 – 23.00 Uhr 
Do & Fr                    15.00 – 23.00 Uhr                
Sa, So, Feiertag     11.00 – 23.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag
Reservierungen sind am Wochenende und an Feiertagen ratsam.
Reservierungen/Infos unter: 08251 – 88 94 42, gasthaus@schloss-blumenthal.de  
Bei Reservierungen ab 30 Personen sind wir gerne auch 
außerhalb unserer Öffnungszeiten für Sie da! 

2

Die Sommer-Öffnungszeiten April bis 15. Oktober 2013 sind: 

Die Blumenthaler Schloss-Zeitung wurde gedruckt auf Recyclingpapier Cocoon bei der Druckerei Mayer & Söhne, Aichach.

Säfte . Sirupe 
Erfrischungsgetränke
mit Früchten frisch aus 
PERGERs Gärten

Zum wiederholten Male konnten wir mit unserer Praxis die betriebliche Weihnachtsfeier hier

im Gasthaus Blumenthal abhalten. Der angenehm gestaltete Saal, das Essen und die ungezwun-

gene Atmosphäre haben jedes Mal

zu einem gelungenen Fest beige-

tragen. Gerade für unsere Praxis-

größe mit 25 – 30 Mitarbeitern

findet man selten so geeignete

Räumlichkeiten wie im Oberge-

schoss des Gasthauses. Räumlich-

keiten, die ein Feiern fernab vom

öffentlichen Gastronomiebetrieb er-

möglichen und Freiraum lassen für

eigene individuelle Gestaltungen.

ZENTRUM FÜR ALLGEMEINMEDIZIN AICHACH

So manch ein Besucher sieht sich dieser Tage
verstohlen um … und wenn er sich unbeobachtet
glaubt, nähert er sich der Baustelle, sieht durch
ein Fenster, beobachtet das Treiben vor dem
Hotel, das Ein und Aus, die stets anwachsenden
und wieder verschwindenden Schuttberge, sieht
sich die Beschriftungen der Fahrzeuge an. Ja –
der Fortgang unseres Hotel-Projektes scheint
viele offen oder ein bisschen heimlich – sehr zu
interessieren. 
Eine auch für uns ungewöhnliche Nachricht zu-
erst: Wir liegen voll im Zeitplan. Haben wir was
gelernt? Oder haben wir nur Glück? So mancher
Blumenthaler klopft bei diesen Zeilen gleich drei-
mal auf Holz. Auch unser Empfangsbereich im
Ökonomiegebäude, das Blumenthaler Info-Zen-
trum, ist endlich und quasi über Nacht neu ent-
standen, offener, freundlicher und transparent.
Transparenz auch, was unsere Verwaltung be-
trifft: Diese wird größer und hat nun adäquate hel-
le Räume bezogen, die zum Innenhof hin ausge-
richtet sind und durch die großen Fenster einen
Blick direkt auf den Hoteleingang ermöglichen. 
Da unser Hotel von einer Gemeinschaft kreiert
und auch geführt wird, ist alles sicher ein biss-
chen anders – und mit dieser Andersartigkeit
dürfen auch neue gestalterische Elemente mit
einfließen. Das durchgehende Gestaltungskon-
zept unseres Hotels soll die Vielfalt der Blumen-
thaler Menschen wiedergeben. Einzigartigkeit
ohne Abgehobenheit, akzeptanzfähig sein trotz
Ungewöhnlichkeit – wir wollen unsere Gäste
damit überraschen und inspirieren! Wir neh-
men uns bewusst kein anderes Hotel zum Vor-
bild, sondern wollen unseren eigenen Blumen-
thal-Stil weiter entwickeln. Der rote Faden für
unsere Idee ist folgender: Blumenthal ist bunt
und sehr vielfältig – so soll jedes Zimmer von un-
terschiedlichen ambitionierten Blumenthalern
mit künstlerischen Neigungen oder von Künst-
lern gestaltet werden. Bei den Möbeln möchten
wir ungewöhnlich, witzig und kreativ sein und

4.5.,  8.6.,  13.7.,  21.9.,  
von 12 bis ca. 17 Uhr
60 Euro inkl. Zutaten, 
Rezepten und Unterlagen

Kochkurse für 
Körper, Geist und Seele

ayurvedisch oder vegan, 
mit einfachen Rezepten 
und praktischen Tipps 
Chandrika Sabine Horack
(Heilpraktikerin)

Info und Anmeldung: 
heilpraxis@schloss-blu-
menthal.de

Von li. oben: Dr. A. Ullmann, Dr. D. Amling, 
Dr. M. Emmerling, Dr. E. Gschwändler, Dr. H. Ullrich
Von li.unten: J.A. Ziegelhöfer, Dr. H. Räder, 
B. Haider, Dr. N. Hutterer

82140 Olching
Tel.: 08142 - 296422
www.getraenke-kraemer.de

Unser Vorteil ist, dass wir viele Einrichtungsge-
genstände günstig besorgen und umarbeiten
können, da wir so viele unterschiedliche Men-
schen mit unterschiedlichsten Kontakten und
handwerklichen Fähigkeiten und Talenten hier
in Blumenthal vereint haben.
Einige Blumenthaler sind bereits mit Feuereifer
bei der Sache, IHR Zimmer zu gestalten. Es wird
gemunkelt, dass bereits Heuballen als Bett für
ein ‘Scheunen-Zimmer’ in Betracht gezogen wor-
den seien – nur ein Gerücht bis jetzt … Schnäpp-
chenjäger treiben sich in Antiquitätenläden und

an anderen hoffnungsvollen Orten herum, an-
dere brüten über Skizzen, wieder andere restau-
rieren bereits ausgefallene Möbelstücke … tja wir
sind voll in unserem Element: wir können krea-
tiv sein und etwas Neues schaffen. Und unser
Hoteldirektor meint, wir könnten unsere Blu-
menthal-Stärken am besten thematisieren und
nutzen, wenn wir dabei gaaanz wenig Geld zur
Verfügung haben – schließlich kostet das neue
Reservierungssystem ja ‘ne Menge Geld. Der hat
vielleicht Sorgen – und ein paar graue Haare
mehr – fällt aber sowieso nicht mehr auf.

Nachtisch mit Mousse au chocolat, der auch bei großen Kindern die Fantasie anregt …

die Zimmer in verschiedensten Stilrichtungen
ausstatten, von antik bis modern, von verspielt
bis zum klaren Zen-Stil, auch mit Naturmateria-
lien – trotzdem muss es natürlich praktisch und
pflegeleicht sein. Dafür haben wir eine extra Pro-
jektgruppe gegründet, die sich regelmäßig trifft.
Fragen über Fragen ergeben sich und – über Ge-
schmack lässt sich bekanntlich prima streiten!
Die Gruppe hat eine wundervolle Aufgabe! Die
Teilnehmer besuchen Messen, lassen Teppich-
muster und Gardinensamples kommen, nutzen
ihre Beziehungen, recherchieren im Internet –
und haben viel zu diskutieren: Wo gehen wir auf

Standard, z.B. bei den Fliesen, um die Bestellung
kostengünstiger und die Verlegung einfacher zu
halten? Wo sind uns Individualität und Einzigar-
tigkeit letztlich doch wichtiger?

Hotel-
Eröffnung

1. Februar 

2014

bische Kultur sein – ganz besonders aber auch ty-
pisch für Blumenthal. 
In diesem Jahr wollen wir noch mehr regionale
Produkte – und unsere eigenen – in Bio - Qualität
anbieten. Wir sind besonders stolz darauf, dass un-
sere Landwirtschaftsgruppe alles daran setzen
wird, unser Gemüse-Angebot zu einem nicht un-
erheblichen Anteil selbst beizusteuern und zu prä-
sentieren. Wenn der Biergarten-Versuch dieses
Jahr sowohl bei Ihnen als auch bei uns gut an-
kommt, dann werden wir diesen nächstes Jahr
weiter ausbauen. Entwicklung ist Veränderung –
Veränderung heißt ausprobieren.
Wir haben den Mut, Ihnen zuzuhören, wenn
Ihnen etwas nicht so gefällt – haben Sie den Mut,
es uns zu sagen.

… Salate immer knackig frisch

BLUMENTHALER SCHLOSS-ZEITUNG



Ayurveda 
Massage 
Meditation
Craniosacrale Therapie

Sabine Ch. Horack
Heilpraktikerin
0160 - 97 93 19 50
Termine nach Vereinbarung
Gutscheine erhältlich
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TAC-Verlag
Karl Wenning

www.spieltac.de
info@spieltac.de
Tel.: 08251-2043034
Fax: 08251-2043035

… immer wieder Faszination & Spielspaß …

Hoffmeister IT-Consulting & Service
EDV für Unternehmen
Frank Hoffmeister
Tel: 08251 - 890 70-10, Fax: 08251 - 890 70-11
Kontakt@hoffmeister-itconsulting.de
www.hoffmeister-itconsulting.de

heilpraxis@schloss-blumenthal.de

Wie fing das eigentlich an, diese Liai-
son mit mir und Blumenthal? Zuerst
gab es da die Aufforderung von mei-
ner Freundin: „Hey, Monika schau Dir
das an, das ist was für dich!“ Sie
meinte die Filmreihe im City Kino,
mit dem Titel: „Menschen, Träume,
Taten“, eine Dokumentation über ei-
ne Gemeinschaft. Neugierig wie ich
bin und auch aus Solidarität mit mei-
ner Freundin bin ich mitgegangen. 
7-Linden, ein großes Projekt, wurde
gezeigt, im Vordergrund eine vitale,
junge Frau, die mit zwei Ochsen und
einem Holzpflug den Boden beak-
kerte, während im Hintergrund ein
Bauer mit modernem  Traktor und

Hightech-Pflug in schnellem Tempo
hin und her rast. So hatte ich mir das
nicht vorgestellt,  zurück ins Mittelal-
ter, die technischen Errungenschaf-
ten hinter mir lassen, um dann in
kurzer Zeit mit chronischem Rücken-
leiden in Therapie gehen zu müssen.
Außerdem genieße ich es sehr, abends
mit Licht aus dem Stromnetz noch
lesen oder im Internet surfen zu kön-
nen. Nein, bei aller Liebe zu einer Ge-
meinschaft, so weit konnte ich mich
nicht mehr verändern, um ein ökolo-
gisch nachhaltiges Leben zu führen.
Dann wurde zur Podiumsdiskussion
aufgerufen. Ich hatte bereits be-
schlossen, nach Hause zu gehen, da

warf mir besagte Freundin ihre
Handtasche zu, ich solle auf diese gut
aufpassen, denn sie müsse jetzt zu
den Anderen auf das Podium. 
Na gut, was tut man nicht alles für
eine Freundin, dachte ich noch, da
sprang schon – etwas schwerfällig –
ein Mitfünfziger mit Wolljancker auf
die Bühne. Mit lauter, voller Stimme
und unverkennbar bayrischer Ton-
färbung verkündete dieser: „Mir ma-
chen auch ein 3-Generationen-Pro-
jekt, hier in Bayern, in einem alten
Deutschherren Orden Schloss in der
Nähe von Aichach. Schaut's euch
doch mal die Website an! Schloss?
München? Nähe? Das war schon mehr

nach meinem Geschmack, und ich
schrieb mir die Adresse auf. Nach
einer gründlichen Internet Recherche
bin ich am nächsten Wochenende
gleich dort aufgekreuzt und habe mich
auf Anhieb in das Projekt verliebt.
Und dann ging alles ganz schnell –
möchte man meinen … aber warum
es dann mit mir und Blumenthal
doch noch länger dauerte, 
ist eine andere Geschichte …

G’schichten aus Blumenthal: Goldschmiedin findet Gemeinschaft

WEGBESCHREIBUNG ZUR GROSSFAMILIE

SOLIDARISCHE LANDWIRSCHAFT

Monika Vesely ist Gold- u. 
Silberschmiede Meisterin. Sie

wohnt seit dem 1. 8. 2012 
in der kleinsten Wohneinheit

von Blumenthal und 
fühlt sich dort ‘sauwohl’.  

mail@gilasobjekte.de
www.Gilasobjekte.de 0176 - 56753628

Gila Röder
Gilasobjekte

Werkstattladen 
in Blumenthal

Individuelle, 
handgefertigte 

Geschenke 
aus Glas

Herzlich willkommen auf
www.ClemensKuby.de

Da finden Sie meine Filme, Bücher,
Hörbücher, Karten, CDs und 
die Termine meiner Vorträge, Work-
shops und Seminare.

Ich bin Blumenthaler.

Die Blumenthaler sind eine Le-
bens- und Wirtschaftsgemein-
schaft von 34 Erwachsenen und
8 Kindern. Wir leben als Paare,
Singles oder Familien hier, und
uns verbinden die gemeinsame
Idee einer sozialen Zusammen-
gehörigkeit sowie unsere ge-
meinsamen Werte. Insofern sind
wir eine Art Großfamilie, in der
jede und jeder sich aufgehoben
fühlen kann und zugleich an der
gemeinsamen Vision  mitarbei-
ten kann. Viele Menschen rührt
eine solche Vision an, und wir
freuen uns über viele Anfragen
von Menschen, die in Blumen-
thal ‘einsteigen’ wollen. 
Zunächst einmal meldet man
sich zum Kennenlerntag an, der
alle zwei Monate stattfindet und

zur ersten Information über un-
sere rechtlichen, finanziellen und
gemeinschaftlichen Konditionen
dient. Zu diesem Tag kommen
Menschen, die sich informieren
oder unsere Vision kennenlernen
möchten, aber auch Menschen,
die konkret den Wunsch haben,
in einer solchen Gemeinschaft zu
leben. Ist jemand fasziniert und
interessiert, so kommt man für
zwei Wochen zum ‘Probewoh-
nen’. In dieser Zeit gilt es, einan-
der kennenzulernen. Die Probe-
wohnenden sollten an vielen
Treffen der Projektgruppen teil-
nehmen und bei Gemeinschafts-
aktionen mitarbeiten. So können
sie am besten Einblick gewinnen
in unsere Art zu leben und mitei-
nander zu sein. Danach kann der
Interessent einen Antrag auf
Aufnahme stellen – diese sollte
dann im Kreis der Blumenthaler
möglichst einstimmig entschie-
den werden. Voraussetzung da-
bei ist, dass mindestens drei Ge-
meinschaftsmitglieder den An-
trag ‘glühend’ befürworten!  

Die meisten von uns sind nach
ihrer Aufnahme in die Gemein-
schaft sehr schnell hier eingezo-
gen und haben längere Zeit in
provisorischen Wohnsituationen
zugebracht, bis ihre geplanten
Wohnungen fertig gestellt wa-
ren. Manche sind erst bei Fertig-
stellung ihrer Wohnungen einge-
zogen, haben aber in der Zwi-
schenzeit intensiven Kontakt zur
Gemeinschaft gehalten und wa-
ren häufig hier.
Im Moment wünschen wir uns
besonders junge Familien mit
Kindern, denn Kinder empfinden
wir als besonderen Reichtum in-
nerhalb unserer Großfamilie. Na-
türlich sind grundsätzlich auch
Erwachsene ohne Kinder will-
kommen. 
Wir freuen uns über jeden Men-
schen, der Interesse an unserem
Projekt hat, und heißen alle zu
unseren Kennenlerntagen herz-
lich willkommen! 
Anmeldung: mucha@schloss-
blumenthal.de, Termine unter
www.schloss-blumenthal.de

Wir haben hier im vergangenen
Jahr innerhalb von Blumenthal
mit der CSA (Community Sup-
ported Agriculture) begonnen.
Was verbirgt sich dahinter: För-
derer und Interessierte geben zu
Anfang des Jahres einen festge-
legten Geldbetragan unsere klei-
ne Landwirtschaft. Mit diesem
Geld können wir wirtschaften –
Gemüse-Saatgut kaufen oder Fut-
ter für die Hühner besorgen. Die

Unterstützer erhalten den Som-
mer über gesunde, frische Le-
bensmittel – was das Feld und
die Tiere hergeben oder was wir
daraus hergestellt haben wie Tee-
kräuter, Chutney, Pesto, Einge-
machtes … Die Gruppe der Unter-
stützer teilt sich also das Kos-
tenrisiko und die Ernte aus der

Landwirtschaft – daher ‘solidari-
sche Landwirtschaft’. Diese Art
des miteinander Wirtschaftens
wollen wir in Zukunft für alle In-
teressierten in der Umgebung
anbieten. Da keine zugekauften
Produkte weitergegeben werden
sondern nur die Ernte vom eige-
nen Hof, ist die Produktion 100%
regional, nachhaltig und bio. Da
saisonal immer wieder Produkt-
schwemmen anfallen –  mal sind
die Äpfel reif, mal gibt’s viel Kür-
bis oder massig Zucchini – wer-
den Rezepte zur Verarbeitung
rundgereicht und ausgetauscht.
Unsere Renner 2012 waren  10 ver-
schiedene Chutney-Versionen.
Verbraucher können so vor Ort
anschaulich mitbekommen, was
wann reif ist, statt Erdbeeren im
Dezember im Supermarkt einzu-
kaufen. Blumenthalter Landwirt-
schaft lebt auch von der Unter-
stützung durch WWOOFER
(World Wide Opportunities on
Organic Farms) –  Freiwillige aus
der ganzen Welt, die eine Zeitlang
in der Ökolandwirtschaft lernen
und mitarbeiten wollen. Ebenso
freuen wir uns über Leute aus der
Umgebung, die uns auf dem Feld
oder beim Verarbeiten / Einko-
chen helfen.       landwirtschaft@
schloss-blumenthal.de

Die Heilpraxis Blumenthal ist ein Ort zur Neuorientierung. Hier können
Sie innehalten und neue Kräfte schöpfen. Die craniosacrale Arbeit ist eine
der Behandlungsmethoden der Heilpraktikerin Sabine Horack:  Begrün-
der dieser Arbeit ist der Osteopath Dr. Sutherland. Er fand heraus, dass in
Allem, was lebt und so auch in uns, eine Kraft strömt, die uns von innen
her bewegt, belebt und nährt. Er nannte sie den ’Atem des Lebens’. Sie ent-
faltet sich in unterschiedlichen Rhythmen im Körper und sorgt für Rege-
neration, Gesunderhaltung und Heilung. Das Augenmerk der Behandlung
liegt deshalb auf dieser innewohnenden ursprünglichen Gesundheit und
Kraft. Gelingt es uns, diese wieder zu wecken, löst Krankheit sich auf.
Craniosacrale Therapie kann bei folgenden Problemen hilfreich sein:
Beschwerden des Bewegungsapparates, Kopfschmerzen, Migräne, Kiefer-
und Zahnproblemen, Tinnitus,  Nachbehandlung von Operationen (z.B.
Kaiserschnitt) oder Unfällen (z.B. Schleudertrauma), psychosomatischen
Krankheitsbildern,  Stress und seinen Folgeerscheinungen sowie bei per-
sönlichen Krisen.  Heilpraxis@schloss-blumenthal.de

ENTSPANNEN UND GESUNDEN IN DER
HEILPRAXIS BLUMENTHAL

Monika Vesely

Schmuck & Objekte

Beratung für Brautschmuck

in Blumenthal 0170  3034662

www.vesely-schmuck.de

das macht Sinn

Richtig gelesen:
Deutschlands nachhaltigstes 
Unternehmen ist eine Bank.

Bankwechsel jetzt.
www.gls.de

  
      

 

Sie liebt mich – sie liebt
mich nicht – Ringelblu-
menblüten zupfeln ist
im Sommer eine feste
Einrichtung in Blumen-
thal. Auch Kamilleblü-
ten, Borretsch, Kapuzi-
nerkresse, Wicken, Mal-
ven, was die Natur so
hergibt. Es gibt erstaun-
lich wenig, was man
nicht essen kann – und
die Blüten bereichern
das Essen für alle Sinne.
Wir experimentieren
auch mit Teekräutermi-
schungen und Kräuter-
/Beerenschnäpsen. Der
eine oder die andere ist
vielleicht bereits in den
Genuss dieser Produkte
gekommen, ansonsten
werden sich Gelegenhei-
ten bieten … 

NEUER KOSMOS 
GEMEINSAMES NETZWERK

Frank hat eine neue Telefonan-
lage in Blumenthal installiert, das
war ein herausforderndes Projekt
für ihn – er musste sich selbst erst
völlig neu hineinarbeiten … 
Er berichtet: Wir wollten eine Te-
lefonanlage für alle Bewohner
und alle Businessehaben. Klassi-
sche Einzeltelefone wären für ge-
samt Blumenthal teurer gewor-
den. So haben wir den Platz mit
Glasfaserkabel vernetzt, das waren
ca. 2 km Kabel, um die einzelnen
Gebäude anzubinden und ein ge-
meinsames Netzwerk zu nutzen
für Telefon und Internet. Im Zuge
des Baus der Ringleitung für die
Heizung haben wir vor 4 Jahren
bereits Leerrohre in den Gräben
verlegt, durch die die Glasfaserka-
bel heute verlaufen. Da aber keine
Schnur im Rohr verlegt war, ha-
ben wir die Kabel mit einem star-
ken Staubsauger durch die Rohre an-
gesaugt, das funktionierte super …
Das Gasthaus und das angren-
zende Wohnhaus kommen noch
dazu. Im Endausbau sind ca. 90
Telefone aktiv, mit jedem zusätz-
lich angeschlossenen Haus wird

es für die Blumenthaler günstiger.
Später kann man dann z.B. aus
dem Seminarhaus das Gasthaus
oder Hotel intern erreichen oder
einen Blumenthaler aus dem Bett
klingeln, wenn der verschlafen hat.
Mit dieser Anlage kann später
auch Gebäudemanagement be-
trieben werden: z.B. die zentrale
Überwachung und das Manage-
ment der Heizung. Wenn der Ofen
ausfällt oder Stromausfall ist, fin-
det die Software allein heraus, wo
genau und wer dafür verantwort-
lich ist (z.B. die Eon). Sie benach-
richtigt uns und führt einen Not-
fallplan aus, evtl. die Feuerwehr
alarmieren. Das ist jedoch Zu-
kunftsmusik, denn dafür müssten
wir noch spezielle Sensoren ein-
bauen. Auch das könnte zukünf-
tig möglich sein: In 2 Std. wird ein
Gast eintreffen, sein Zimmer wird
also automatisch aufgeheizt.
Auch unser Kassensystem – also
Kassen in Gasthaus, Seminarhaus,
Hotel – wird dadurch zentralisiert
und greift auf dieselbe Datenbasis
zurück. Das gesamte Hotelmana-
gement kann also zentral über

dieselben Leitungen wie das Tele-
fon betrieben werden – das ent-
spricht dem modernsten Stand
der heutigen Technik. Das Proto-
koll mit dem Netzwerkverkehr
hat uns lange Probleme gemacht
– dass die sich nicht gegenseitig
behindern. Das ist wie auf einer
Autobahn: Viele Leute fahren gleich-
zeitig zur Arbeit, irgendwann ist
die Autobahn dicht! Dann muss
eine Gasse geschlagen werden
für’s Telefon, vorrangig auch für
Notrufe! Installieren und immer
wieder ausprobieren, das Man-
agement von den Protokollen auf
einem Kabel, PC-Verkehr, Telefo-
nie … ein ganzer Kosmos, den man
unbegrenzt erweitern kann – der
in Zukunft Vieles erleichtern wird.

MITMACHEN IN DER GRÜNEN GRUPPE

Wer gern in der Imkerei, beim Kräutersammeln, Gemüsehacken mit-
machen möchte, ist herzlich eingeladen! Bitte melden – Mithelfer
sind bei uns immer willkommen!

Biobauer Stefan Kreppold bear-
beitet mit seinem Traktor unse-
ren Gemüseacker

Angelika Rücker
0176-32850808

ruecker@schloss-blumenthal.de

Martin Horack
0160-5552770

horack@schloss-blumenthal.de

Werkstatt 
für Wesentliches
Coaching, Training, Beratung

BLUMENTHALER SCHLOSS-ZEITUNG



Wildwuchs nennt sich die neue Konzertreihe, die seit März ̀ 13 in
mehr oder weniger regelmäßigen Abständen in Schloss Blumen-
thal stattfindet. Für heuer sind aktuell fünf Termine vorgesehen.
Pro Abend präsentieren wir zwei oder mehr Bands und/oder DJs
einer ganz bestimmten Musikrichtung. Zum Auftakt gab es neue
Wirtshausmusik mit ‘Kofelgschroa’aus Oberammergau und An-
dreas Kalb aus Dinkelscherben. Ein hinreißendes Konzert vor fast
150 begeisterten Zuschauern in unserem Freiraum. Schweißtrei-
bend verspricht die Balkan Beats Party beim 2. Wildwuchs am
12. April zu werden. 
Die Band Vladiwoodstok spielt eine
brachial-herzliche Mischung von
Rock'n'Roll, Pop, Punk und Walzer.
Alles vereint in einem Hexenkessel
feucht-fröhlicher Popmusik im Pol-
katakt, mit deutlichen Zutaten und
Gewürzen a la Tom Waits, Kurt Weil,
Pogues oder David Bowie. Davor, da-
nach, dazwischen gibt's Balkan
Beats, Ska und Gypsy Swing aus der
Konserve mit DJ Mister Mogli.
Folk und Blues stehen im Mittel-
punkt vom 3. Wildwuchs am 10. Mai. Zwei äußerst talentierte
junge Augsburger Bands werden dabei auf der Bühne stehen.
Boy Miez Girl schafften 2012 bei Süddeutschlands größtem
Nachwuchs-Bandwettbewerb ‘Band des Jahres Augsburg’ den
zweiten Platz. Die umtriebige, fünf-köpfige Band um Sängerin
Mieze Blum und Joe Wagner spielt Theatermusik für das Stück
Auxtsch, tourt mit der Indie-Pop Band Anajo, trat beim Augsbur-
ger Modular-Festival mit 20-köpfigem Orchester-Ensemble auf
und begeisterte 3.000 Zuschauer beim Theatron-Festival in Mün-
chen. Hey, Invisible Mankommen mit akustischer Gitarre, Banjo
und Ukulele daher und spielen Blues-Folk.
Weitere Wildwuchs Konzerte wird es im Herbst geben. Immer
auf dem aktuellen Stand bleibt man über Facebook:
http://www.facebook.com/wildwuchskonzerte.

KUNST & KULTUR SCHLOSS BLUMENTHAL

Schauen Sie auch auf unsere Website
www.schloss-blumenthal.de
Da wir unser Schlosshotel in diesem Jahr renovieren, bitten wir Sie,
die Übernachtungen im nahen Klingen oder in Aichach zu buchen. 
Liste hierzu auf unserer Website unter Schloss-Hotel ‘Hotels in der
Umgebung’. 

2

2

KUNST-KURSE IM FREIRAUM 
PROGRAMM APRIL BIS SEPTEMBER 2013

FREIE KUNST AKADEMIE AUGSBURG

l Collage, Schellack & Co
20. – 24.05., mit Gerd Almbauer, 10.00 – 17.00 Uhr, Euro 480,-
l Malerei mit Spachteltechnik
26. – 30.06., mit  Heinz Felbermair, 10.00 – 17.00 Uhr, Euro 410,- 
l Abstrakte Malerei – Inspiration: malerische
Gärten und Pflanzenformen 
05. – 07.07., mit Monika Sokol, 10 – 17.00 Uhr, Euro 250,-
zzgl 15,- für bereit gestelltes Material 
l Nie mehr ohne Skizzenbuch
22. – 26.07.., mit Karen Irmer, 10 – 17.00 Uhr, Euro 350,-
l futter für die fantasie – Expressives Zeichnen
22. – 26.07., mit Georg Kleber, 10 – 17.00 Uhr, Euro 350,-
l Heiße Geschichten mit Wachs, Papier & Linie
29.07. – 2.8., mit Renate Kutke, 10 – 17.00 Uhr, Euro 350,-
zzgl ca. 16,- für Materialkosten
l Holzskulptur – klassisch oder experimentell
29.07. – 02.08., mit Sascha Kempter, 10 – 17.00 Uhr, Euro 440,-
zzgl ca. 50,- für bereit gestelltes Material
l Holzskulptur – klassisch oder experimentell
12. – 16.08., mit Sascha Kempter, 10 – 17.00 Uhr, Euro 450,-
zzgl ca. 50,- für bereit gestelltes Material 
l Die Eroberung der 3. Dimension – Papierobjekte
12. – 16.08., mit Elisabeth Bader, 10 – 17.00 Uhr, Euro 360,- 
l Werkstatt in der Hosentasche
27. – 29.09., mit Sascha Kempter, 10 – 17.00 Uhr, Euro 230,- 
l Raku / ein Experiment mit Metall-Keramik-Feuer
1. – 6.10., mit Dagmar Langer, 10 – 17.00 Uhr, Euro 455,-  
zzgl Materialkosten je nach Verbrauch

Weitere Infos & Anmeldung zu den obigen Kursen:
www.freie-kunst-akademie-augsburg.de
info@freie-kunst-akademie-augsburg.de

UNTERSCHIEDLICHE KÜNSTLER

l Aktmalen / Aktzeichnen
Der Akt gilt als Königsdiziplin bildnerischen Schaffens. Er ermöglicht
das eingehende Studium unterschiedlicher Aspekte wie Perspektive,
Konstruktion, Proportion, Anatomie, Volumen, Raum, Bewegung und
Komposition. Für Bildideen und Kompostion werden genügend Anre-
gungen da sein. Das Wochenende ist für geübte Zeichner/Maler gedacht
und findet ohne Anleitung statt. Großformatiges Malen ist möglich. 
Sa/So  10. /11. August , Sa 10 Uhr  – open End, So  10 Uhr – ca. 16.00 Uhr
mit Christine Steiner, Anmeldegebühr Euro 15,-, Modellkosten sowie
Raummiete werden auf die Teilnehmerzahl umgelegt. 
Anmeldung: 089 - 57080811, kunigundenart@yahoo.de, bitte früh-
zeitig anmelden, www.KunigundenArt.de 

Angela Kersten in ihrem Kurs

Wir freuen uns über weitere Künstler und Kursleiter, die 

Workshops im Blumenthaler Freiraum anbieten wollen. 

Sie können Blumenthal übrigens als Location für Film

und Fotografie buchen, 

Kontakt: kunst@schloss-blumenthal.de

MEHR YOGA IN BLUMENTHAL

Seit Oktober letzten Jahres bietet die Yoga-Lehrerin Angela
Kersten in Blumenthal Kurse für Erwachsene an. Immer
dienstags von 8.30 – 10.00 Uhr und donnerstags von 18.00 –
19.30 Uhr. Zusätzlich dazu gibt es ab 7. Mai jetzt dienstags
von 10.15 – 11.15 Uhr einen Einsteigerkurs für alle, die noch
keine oder wenig Yogaerfahrung haben und erleben möch-
ten, welchen Effekt Yoga-Praxis auf Körper und Seele hat.
Außerdem gibt es in Blumenthal mittlerweile auch Yoga für
Kinder. Alle Yoga-Termine im Überblick: siehe Kasten unten.
Für Infos und Anmeldung: Angela Kersten, 0173 - 9095776

KINDERYOGA FÜR (FAST) JEDES ALTER
Hüpfen, stre-
cken, träu-
men, lachen,
singen und
Geschichten
spinnen – all
das ist Kin-
deryoga. Be-
reits in jun-
gen Jahren
können die
kleinen Teil-
nehmer ihre
Körperwahr-

nehmung stärken, denn Yoga fördert und harmonisiert ih-
ren natürlichen Bewegungsdrang. 
Die gelernte Kundalini-Kinderyogalehrerin Sue Wittig bringt
ihren kleinen Teilnehmern die leistungsfördernden Yogaübun-
gen ganz spielerisch näher. Immer mittwochs findet Kin-
deryoga nun in Blumenthal statt mit 
Sue Wittig, 08258 – 997646, Termine siehe Kasten unten.
Kinderyoga richtet sich auch an Schulen, Kindereinrichtun-
gen sowie an einzelne Kindergruppen.
Sue Wittig ist außerdem Ingenieurin für Landschaftsnutzung
und Naturschutz. Ihr Unternehmen ‘naturkünstler’ bietet ein
vielseitiges Angebot von Naturprozessbegleitungen für Er-
wachsene bis hin zu wöchentlichen Naturkunstkursen für Kin-
der. Ein beliebtes Angebot bei Kindern und Eltern ist auch die
‘naturkünstler - Geburtstagsfeier’. Das Geburtstagskind und sei-
ne Gäste erleben miteinander ein abwechslungsreiches Aben-
teuer in der Natur.  ‘naturkünstler’ erhielt  vor kurzem das Qua-
litätssiegel des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und
Gesundheit. Weitere Informationen finden Sie auf 
www.naturkuenstler.de

FOTOGRAFIE UND FILM IN BLUMENTHAL
Es begrüßt Sie das Foto- und
Filmstudio Blumenthal! In unse-
rem neuen Studio findet sich al-
les, was mit visueller Umsetzung
und Dokumentation zu tun hat. 
Es scheint eine Eigenheit Schloss
Blumenthals zu sein, dass es mit
seiner Atmosphäre für sich ein-
nimmt, die Magie des Ortes ver-
zaubert auch die Menschen, die
ihn beleben! Das zeigt sich an der
Art, wie die Menschen den Ort
bespielen. Es gibt viele unter-
schiedliche Gründe für einen Be-
such: der Biergarten, Konzerte,
Veranstaltungen, (Klein-) Kunst,
die offene Bühne, Kunstkurse,
Festivals oder der festliche Rah-
men Blumenthals für private Fei-
erlichkeiten und stilvolle Hoch-
zeiten. 
Besucher und Teilnehmer kön-
nen in einer Stimmung der Muße
in Blumenthal verweilen, in  einer
Mischung aus Kreativität und Be-
schaulichkeit, Ruhe und fröhli-
cher Ausgelassenheit – manch-
mal auch mit viel Kindergetobe.
Hektik soll es hier höchstens im
Service hinter den Kulissen ge-
ben. Diese besondere Stimmung
erfasst natürlich nicht nur die Be-
sucher, sie ist auch einer der Be-
weggründe der Bewohner, sich
genau diesen Ort als ihr Zuhause
auszusuchen. Sie wollen dem ge-
wachsenen, pittoresken, histori-
schen Umfeld Lebendigkeit ein-
hauchen und den besonderen
Platz für alle erlebbar und fühlbar
machen. Schloss Blumenthal soll
ein Ort der Begegnung sein, des
respektvollen Miteinanders im
Positiven.
Durch diese einzigartigen Rah-
menbedingungen Blumenthals
wurde auch eine besondere Spe-
zies angezogen. Zusammenge-

funden haben sich im Schloss
gleich fünf bildgestaltende und
Bilder schöpfende Wesen der fo-
tografischen und cineastischen
Zünfte, die sich hier zum Nutzen
aller einbringen möchten.
So beherbergt Blumenthal inzwi-
schen gleich drei Fotografen: 
Lisa Martin (www.lisamartin.de),
Gerard Essaka (www.essaka-pho-
tographie.de) und Christian Krin-
ninger (www.crikri.de) sowie den
Filmemacher Clemens Kuby
(www.clemenskuby.de) und den
Kameramann Jost Bradke
(www.ede lweiss -bewegte -
bilder.de)
So vielseitig diese Fünf mensch-
lich sind, so unterschiedlich ist
auch ihre Bildsprache oder die
Umsetzung ihrer fotografischen
und filmischen Sujets. Diese rei-
chen von Mode, People, Portrait,
Architektur, Reise bis zu Event-
und Hochzeitsfotografie und
speziellen Videos und Filmen. 
Auch wenn bei Buchungen jeder
Einzelne von ihnen keine Wün-
sche offen lässt, so wollen sie ge-
meinsam allen Interessierten ihr
besonderes Wissen durch Fotoex-
kursionen, Foto- und Videokurse
erfahrbar machen. 
Wir Fünf geben ab diesem Früh-
jahr unserer Berufung eine räum-
liche Basis und initiieren unser
eigenes Blumenthaler Atelier.
Wir wünschen uns, in die einzig-
artigen Seiten Blumenthals und
des Lebens im Allgemeinen foto-
grafisch einzutauchen und in sei-
ner Vielfältigkeit auch für Andere
erfahrbar zu machen.
Öffentliche Ausstellungen und
Filmvorführungen werden in Zu-
kunft eine Plattform zum visuel-
len Verzaubern und für regen
Austausch bieten.

l Natur erleben und Heilpflanzen kennenlernen
Wir werden an verschiedenen Stationen die Natur mit allen Sinnen
wahrnehmen und die eine oder andere Heilpflanze kennen lernen,
mit Biggi Häussler
Mitbringen:  Schuhe für ca. 5 km Fußweg, Sitzkissen, langes Tuch,
Stift und Papier,  Treffpunkt: Blumenthal Pizza-Hütte
Fr 24. Mai, 16 – 18 Uhr, Euro 12,-
Anmeldung: bis 1 Tag vorher, 08251-8904-130, biggihaeussler@gmx.de

BLUMENTHAL KURSLEITER

l Schloss-Töpferei
Immer mittwochs freies Töpfern mit Julia Baus, 15.00 – 19.00 Uhr 
Anmeldung: 0175 – 4614305, info@1st-element.com
l Yoga-Workshop, fortlaufender Kurs
Yoga hilft uns dabei, den eigenen Körper wieder intensiv wahrzu-
nehmen und Entspannung zu spüren.
Dienstag: 8.30-10.00 Uhr   (dynamisch)   

10.15-11.15 Uhr     (Einsteiger, ab 7. Mai)
Donnerstag: 18.00-19.30 Uhr (fließend)
mit der Yoga Lehrerin Angela Kersten, Euro 12
Anmeldung: 0173-9095776, angela_kersten@web.de
l Kinder-Yoga
Mit Yoga können Kinder ihre Körperwahrnehmung stärken und
es fördert und harmonisiert ihren natürlichen Bewegungsdrang.
KInder können jederzeit dazu kommen.
Mittwoch: 15.15-16.15 Uhr  (Kinder 3-5 Jahre)

16.30-17.30 Uhr  (Kinder 6-10 Jahre)
17.45-18.45 Uhr  (Kinder  10-14 Jahre)

mit der KinderYoga Lehrerin Sue Wittig, Euro 9,50
Anmeldung: 0176-21820360, www.naturkuenstler.de
l Nähkurs
Haben Sie den Wunsch, Ihr  Lieblingsstück selbst zu nähen?
… dann Sind Sie bei mir richtig – Fatima von Kaehne
Anmeldung: 08251-8963787,  01734746027, fatima@modaebira.com
l Meditative Spaziergänge in Blumenthals Schlosspark
Die Erde unter den Füßen spüren, die Bäume fühlen – sich selbst als
Teil der Natur erleben, mit Chandrika Horack
9.6.,  14.7.,  28.7.,  18.8.,  29.9., Sonntags 15 – 16 Uhr, Euro 8,-
Anmeldung: 0160-97931950, heilpraxis@schloss-blumenthal.de
l Natur erleben mit allen Sinnen – für Erwachsene
Wir wandern zu schönen Orten, nehmen dort die Natur mit allen
Sinnen wahr und erfahren dabei auch allerlei über essbare Pflanzen
mit Biggi Häussler
Mitbringen:  Schuhe für ca. 5 km Fußweg, Sitzkissen, langes Tuch,
Stift und Papier, Treffpunkt: Blumenthal Pizza-Hütte
Sa 27. April, 14 – 17,  oder Sa 29. Juni, 14 – 17 Uhr, Euro 12,-
Anmeldung: bis 1 Tag vorher, 08251-8904-130, biggihaeussler@gmx.de

"Yoga ist die
Methode,
durch die der
unstete Geist
beruhigt und
die Energie in
schöpferische
Bahnen ge-
lenkt wird." -
B.K.S. Iyengar

Wildes wächst weiter

,unser Stelzengänger,
macht in diesem Sommer Programm im 
Innenhof mit den Blumenthal-Tieren 
und Blumenthal-Geschichten – und allem,
was Blumenthal so zu bieten hat … 
… meistens sonntags zwischen 14 und 18 Uhr
… für Menschen von 1 – 101 Jahren! 
Bei schlechtem Wetter um 15 Uhr 
im Freiraum, Hut geht rum …
Termine:
April:  7.,  14.,  28.         Mai:  1.,  9.,  12.,  19.,  20. 
Juni:  9.,  16.,  23.          August:  4.,  11.

Unser neu gestalteter Spielplatz
wird am Sonntag, 5. Mai, um 14 Uhr eröffnet 

… und im Anschluss daran gibt es um15 Uhr im Freiraum
das Kindertheaterstück mit Fritz & Freunde (6 Euro)

Der Räuber Hotzenplotz

Kinder-Yoga ist kreativ und macht Spaß

Kunstwerke unserer drei Fotografen: Lisa Martin/Hochzeits-
fotografie, Gerard Essaka/Portrait, Christian Krinninger/Mode

Antonio Lang

BLUMENTHALER SCHLOSS-ZEITUNG



l Theater Fritz & Freunde
Kindertheater
Sonntag, 8. September, 15 Uhr,
6 Euro, Freiraum

‘Urmel aus dem Eis’: Der zer-
streute Professor Tibatong bringt
seinen Tieren das Sprechen bei –
doch alle haben  Sprachfehler …
Info und Res.: 0821/2401944

l Wildwuchs #4 
Freitag, 13. September, 20 Uhr,
9 Euro, Freiraum
… die Band stand noch nicht fest. 

l Kiko Pedrozo / Hansi Zeller
Freitag, 20. September, 20 Uhr,
12 Euro, Freiraum od. Hochzeitssaal

Kiko Pedrozo aus Paraguay ge-
hört zu den virtuosesten Harfe-
nisten der Welt. Wenn Kiko seine
Harfe umarmt, verschmilzt er
mit ihr ….Hansi Zeller, intraditio-
neller boarischen Musik verwur-
zelt, im Tango Nuevo und in der
Weltmusik, verzaubert Sie mit
seiner virtuosen Feinfühligkeit. 

l Martina Eisenreich und
Andreas Hinterseher –
Into the Deep
Donnerstag, 31. Oktober,
20 Uhr, 15 Euro, Kirche

Zwei virtuose Ausnahmemusi-
ker in einer intensiven musikali-
schen Begegnung, wie sie nur in
diesem Duo entstehen kann:
Gänsehaut-schöne Filmmusiken
der erfolgreichen Filmkompo-
nistin treffen auf feurige Reise-
Erzählungen des bekannten Qua-
dro Nuevo-Akkordeonisten …

l Antonio Lang mit Blumen-
thal-Tieren und -geschichten
im Innenhof des Schlosses.
Bei schlechtem Wetter um  15
Uhr im Freiraum, Hut geht rum
Termine: April 7., 14., 28.  
Mai 1., 9., 12., 19., 20. 
Juni 9., 16., 23.,  August 4., 11.
Programm zwischen 14 und
18 Uhr für Menschen von
1 – 101 Jahren. 

l Milonga de Tango
und Unterricht für Anfänger
und Fortgeschrittene
Jeden 3. Sonntag, April bis Au-
gust Argentinischer Tango im
Hochzeitssaal.
21.4., 19.5., 16.6., 21.7., 18.8.
Von 14.00 – 15.30 Uhr Unterricht
mit Veronika Fischer, anschlie-
ßend bis 16.30 Uhr Milonga. Un-
terricht 15 Euro inkl. Milonga,
Milonga allein 2 Euro. Nicht nur
für Paare! Wunderbarer Tanzboden.

l Offene Bühne Blumenthal –
20 Minuten Ruhm
Am letzten Freitag im Monat,
wechselnde Räume, 20 Uhr, 5 Euro
26. April, 31. Mai, 28. Juni, 27.Sept.
Und wieder Bühne frei für Musiker,
Clowns, Dichter – 20 Minuten Zeit,
sich und seine Kunst zu präsentie-
ren …! Anmeldung für KünstlerIn-
nen: stefan@schloss-blumenthal.de

Kulturtage auf Schloss Blumenthal –
Veranstaltungskalender April bis September 2013

ir haben wieder ein großartiges Programm für Sie zusammengestellt!
Sich von einem gelungenen Konzert am Wochenende nach einem lauen Sommer-
abend im Biergarten mitreißen lassen – wie kann man sich den Ausklang eines
Tages schöner vorstellen! Das neue Festival ‘Lust & Laune’ ist im letzten Jahr gut
angekommen – so finden Sie es in diesem Sommer wieder. Wir haben eine neue
Konzertreihe im Programm, die sich ‘Wildwuchs’ nennt und sich jeweils aus zwei
Gruppen oder DJs derselben Musikrichtung zusammensetzt – größere, lockerere
Veranstaltungen im Freiraum, auf denen auch getanzt werden darf (siehe dazu
auch unseren Artikel!) … und wegen des Andrangs bitten wir Sie sich anzumel-
den, besser noch ab 18.00 Uhr im Gasthaus zu essen und währenddessen einen
Platz in den ersten Reihen reserviert zu bekommen. Wir wünschen viel Freude!

Anmeldung: 08251 - 8904 130, Einlass um 19.30 Uhr mit freier Platzwahl. Wer vor dem
Konzert ab 18 Uhr im Gasthof einkehrt, kann sich einen Platz nach Wunsch reservieren las-

sen. Bei der Konzertanmeldung leiten wir Ihre Reservierung für’s Gasthaus gerne weiter.

Email: veranstaltungen@schloss-blumenthal.de

Internet: www.schloss-blumenthal.de >> Veranstaltungen

Kunst- & Kulturverein Blumenthal e.V., Blumenthal 1, 86551 Aichach 

l Wildwuchs #2 – Balkan
Beats Party
Freitag, 12. April, 20 Uhr, 9 Euro,
Freiraum

TANZALARM! Die Band Vladi-
woodstok spielt eine brachial-
herzliche Mischung aus Rock'
n'Roll, Pop, Punk, Polka und Wal-
zer. Schräger Humor fließt in lo-
ckere englische Texte und in eine
Bühnenshow mit energetischem
Charme u. absolutem Kultpoten-
tial. DJ Mister Mogli legt Balkan
Beats, Ska und Gypsy Swing auf…

l Vucciria
Freitag, 18. April, 20 Uhr, 15 Euro,
Freiraum

Vucciria ist nach dem täglichen Alt-
stadtmarkt in Palermo benannt und
belebt ein aus arabischen, französi-
schen, deutschen und griechischen
Einflüssen zusammengewachsenes
Kulturgut in unvergleichlicher Wei-
se voller Rhythmus und Tempera-
ment. Wunderbar!

l Red Cap Cats – (RCC) 
Freitag, 19. April, 20 Uhr, 12 Euro
Freiraum

… das verspricht eine geballte La-
dung Rock’n Roll und Rockabilly. Er-
leben Sie den legendären und un-
vergessenen Sound der 50er bis 70er. 
Handgemachte Musik ohne großen
Schnickschnack sowie eine mitrei-
ßende Performance bringen Bewe

l Jenseits von Gut und Böse-
Krimi-Dinner
Freitag, 19. April, 19-23.00 Uhr,
VK 69.- beinhaltet Krimispiel, Pro-
secco Empfang und 4 Gänge Menü
Wer in dieser illustren Gesell-
schaft halbseidener Schauspiele-
rinnen, Playboys, Klatschreporter,
Esoteriker, Geschäftsleute und
Wissenschaftler wird die Nacht
auf Schloss Blumenthal überle-
ben? Nur gemeinsam haben die
Gäste eine Chance, den Mörder
dingfest zu machen, bevor auch
ihr letztes Stündchen schlägt. Aber
wem können sie noch trauen?

l Theater Fritz & Freunde
Kindertheater
Sonntag, 21. April, 15 Uhr, 6 Euro,
Freiraum
Petterson und der freche Findus –
eine Geburtstagstorte für die
Katze. Bezauberndes Theater mit

April

Musik für Klein und Groß … Info
und Reservierung: 0821/2401944

l Madame Divot – Travestie-
show  (kommt zweimal!)
– Samstag, 27. April, 18.00 Beginn
Essen, 20.00 Showbeginn, 15  Euro
zzgl. Speisen & Getränke, Hoch-
zeitssaal 
– Sonntag, 28. April, 17.00 Beginn
Essen, 19.00 Showbeginn, 15 Euro
zzgl. Speisen & Getränke, s.o.

Madame Divot präsentiert einen
Showabend der besonderen Art
und tritt an zwei Abenden hinter-
einanderauf. Erleben Sieeine wit-
zig-spritzige sowie hintergründige
Show und genießen Sie vorab
den ein oder anderen Gaumen-
schmaus des Gasthauses.

l Revital Herzog
Sonntag, 28. April, 19 Uhr, 12
Euro, Freiraum 

Schon der persische Großvater war
Märchenerzähler. Seine Enkelin
setzt diese Tradition fort und erwei-
tert die Kunst des Märchenerzählens
zum Erzählkonzert, das jüdische,
persische und andere Elemente des
Orients aufnimmt und neu ver-
knüpft. Ein Abend voller ferner Ge-
rüche, Farben und Musik.

l Huckleberry Five
Freitag, 3. Mai, 20 Uhr, 12 Euro,
Freiraum 
Huckleberry Five zeichnet sich
durch einzigartige Arrangements
und atemberaubende Soloeinla-
gen aus: eine Bluegrassband der
Extraklasse, europaweit bekannt!

l Spielplatz-Eröffnung in BT
Sonntag, 5. Mai, 14 Uhr
… und im Anschluss daran …

l Theater Fritz & Freunde
Kindertheater
Sonntag, 5. Mai, 15 Uhr, 6 Euro,
Freiraum

Der Räuber Hotzenplotz, Wun-
derbares Theater für kleine und
große Räuber! … Info und Reser-
vierung: 0821/2401944

l Wildwuchs # 3 –
Folk’n’Blues Night
Freitag, 10. Mai, 20 Uhr,  9 Euro,
Freiraum

Alte Leute Musik? Mitnichten!
Boy Miez Girl spielen akustischen
Folk-Pop, waren auf Tour mit
Anajo, spielten auf dem Brecht-
Festival in Augsburg, beim BR-
Zündfunk und vor 3.000 Men-
schen beim Theatron Festival in
München. Die 2. Band des Abends,
Hey, Invisible Man, kommen mit
Folk-Blues um die Ecke. Erfri-
schend und jung klingen beide!

l gruber+gruber Reisefieber
Freitag, 17. Mai, 20 Uhr, 12 Euro,
Freiraum

Musik zwischen sehnsuchtsvoller
Melancholie, brodelnder Leiden-
schaft und halsbrecherischer Vir-
tuosität! Mit ihren Instrumenten
Akkordeon, Hackbrett, Gitarre u.
diatonischer Knopfharmonika ge-
hen die beiden Musiker auf eine
Reise vom Jazz-Jodler bis hin zum
Funk. Ausgezeichnet 2010 mit
dem bayerischen Musikpreis!

l 6. Elfenfestival 
in Blumenthal 
24. – 26. Mai, Fr ab 17 Uhr, 
Sa ab 11 Uhr, So ab 10 Uhr, 
Eintritt frei, Elfenpfad  im Schloss-
park 3,00 Euro, Kinder 1,50 Euro 

Unser berühmtes Festival, das letz-
tes Jahr 10.000 Menschen ange-
zogen hat! Es gibt wieder den El-
fenpfad, Elfentänze, Bodypain-
ting, viele Verkaufsstände mit
Kunsthandwerk, Schmuck, köstli-
chemEssen u. zahlreiche Überra-
schungen. Feiern Sie zusammen
mit uns im Festsaal der Natur –
mit der ganzen Familie!

l Vortrag Clemens Kuby zum
GELDSYSTEM, Preview: BANK
OF LOVE –Musicalsatire
Mittwoch, 29. Mai, 18 Uhr Vortrag,
19.30 Musicalsatire, 18,-, Freiraum
Rasante musikalische Satire zu ei-
nem brandaktuellen Thema. Hin-
tergründe und Absurditäten des
Geldsystems werden mit beißen-

dem Witz in Szenen, Songs und
Choreographien verpackt.

l Jagdunfall –Krimispiel mit
Brotzeit
Freitag, 7. Juni, 19.00 Uhr, 39 Euro,
incl. Brotzeitplatte, 1 Maß Bier und
1 Schnaps, Biergarten

Der Brauereibesitzer Konrad Weib-
linger wird bei einem Jagdunfall
im Wulfrathshausener Forst töd-
lich verletzt – er war über die bay-
rischen Grenzen hinaus geschätzt
und wollte 3 Tage später heiraten.

l Eder und Kammerl – Flö-
tensonaten
Freitag, 7. Juni, 20 Uhr, 12 Euro,
Schlosskirche

Die preisgekrönte Flötistin Si-
mone Eder und der Cembalist
Alois Kammerl begeistern mit So-
naten u.a.von J.S.Bach, G.F.Händel
und C.Ph.E.Bach. 

l Elektroakustischer Kongress
Freitag, 14. Juni, 20 Uhr, 12 Euro,
Freiraum

In diesem Projekt bringt der in Er-
langen lebende Geiger und Kom-
ponist Stefan Poetzsch 5 Musiker
zusammen, die in vielen Berei-
chen der Musik zu Hause sind. In
dieser Formation treffen elektro-
nische und akustische Klänge auf-
einander, starke Grooves auf
phantastische Melodien, archai-
sche Klänge auf experimentelle
Sounds. Ein Klangerlebnis auf
höchstem musikalischen Niveau.

l Biergartenmatinee mit
Weißwurschtfrühstück und
der Gruppe The 58-cajon-rollers
Sonntag, 16. Juni, 10–12 Uhr, Bier-
garten, Hut geht rum, bei Regen im
Hochzeitssaal
Handgemachter Beat, Rock`n Roll
und Party-Sound, zum Teil mehr-
stimmig gesungen als angeneh-
mer Hintergrund zum Früh-
schoppen.

l Klassiker meets Klassik
Sonntag, 7. Juli, Oldtimer-Tref-
fen ab 13 Uhr, 16.00 Uhr klassi-
sches Konzert in der Schloss-
kirche

Die Kombination aus bis zu 100
Jahre alten Oldtimern, klassischer
Musik auf 200 Jahre alten Instru-
menten und ein ca. 800 Jahre altes
Schloss hat in den letzten Jahren
Viele begeistert. Ab 13.00 Uhr Ein-
treffen in Schloss Blumenthal,
dann zünftig Mittagessen im Bier-
garten, uud gegen 16.00 Uhr klass-
sche Musik in der Schlosskirche.

W
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l Biergartenmatinee mit
Weißwurschtfrühstück und
der Gruppe CountOnAtEight
Sonntag, 14. Juli, 10-12 Uhr, Hut
geht rum, bei Regen: Hochzeitssaal

Rock- und Popmusik serviert an
jazziger Sauce Raffinesse. Von zart
bis explosiv mischen sich Klassi-
ker der Rock- und Popgeschichte
mit starken Elementen der Impro-
visation zu einem würzigen Cock-
tail aus Jazz, Swing, Funk & Latin.

l Jagdunfall –Krimispiel mit
Brotzeit
Freitag, 19. Juli, 19.00 Uhr, 39 Euro,
incl. Brotzeitplatte, 1 Maß Bier und
1 Schnaps, Biergarten
Thema/Inhalt: siehe 7. Juni

l Lust & Laune Festival 
in Blumenthal
Samstag, 20. Juli, Innenhof,
Flohmarktaufbau ab 8.00 Uhr,
Bühnenauftritte ab 14.00 Uhr,
Eintritt frei

Dieses quirlige Festival veranstal-
ten wir zum 2. Mal. Es bringt das
weite Feld der Kleinkunst mit dem
bunten Treiben des Flohmarkts
zusammen. Wichtigstes Element
ist der Mitmach-Charakter. Floh-
markt, Kinderprogramm und
Live-Bands.
Aktuelle Informationen gibt's
bei facebook >>.

l 5. Afrikafestival in BT –
African Echo meets the World
16. – 18. August, Innenhof,
Fr ab 16 Uhr, Sa und So ab 11 Uhr,
Eintritt frei, Hut geht rum

Auch in diesem Jahr findet in
Blumenthal das African-Echo
Festival statt – diesmal mit Blick
auf andere Länder. Die Verkaufs-
stände im Innenhof bieten
Kunsthandwerk, Bilder und Mu-
sik aus verschiedenen Ländern
und vermitteln einen Ge-
schmack der jeweils eigenen Kul-
tur. Für Kinder bieten wir ein
besonderes Programm.

l Twana Rhodes
Donnerstag, 22. August, 20 Uhr,
15 Euro, Freiraum

Twana Rhodes vermag in ihren
Liedern ihr Leben sprechen zu las-
sen. Was kann reizvoller sein als
eine gut erzählte Geschichte, die
auf einer mitreißenden Melodie
surft. Klar und  kraftvoll ist der Ge-
sang, der zurzeit in Berlin leben-
den Texanerin, wandlungsfähig
die Stimme, mit der sie hauchzart
die Höhen und sonor die Tiefen
des Lebens durchdringt. Ihre groß-
artige Bühnenpräsenz tut ein Üb-
riges dazu.
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